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Bestellvngen
auf i>as „Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 srsi ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.Ml !

Anzeige »
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum sür hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

Amtliches Orzm flr stmmtl. Kaiser !., Königs «. Mt. AehsrLen, ftmie st die Gemeinde« Kant u. Ue«MWk«s.
Inserate für die lanfende Nummer werde« bis spätestens Mittags Uhr entgegengenomme« ; größere werde« vorher erbeten. . .

M 123. Sonnabend, den 29 . Mai 1897. 23- Jahrgang.
Deutsches Reich.

Berlin , 25 . Mai . Der Reichskanzler Fürst zu Hohen¬
lohe hatte vom Festausschüsse des 12 , deutschen Bundesschießens ,
das in diesem Sommer in Nürnberg stattfindet , eine Einladuug
zum Feste erhalten. Der Fürst hat die Einladung mit Rückficht
auf seine amtlichen Geschäfte abgelehnt , aber einen Preis für
das Bundesschießen gestiftet. Es ist ein großer Becher im Stile
des 16 . Jahrhunderts.

Die Nachricht eines Berliner Börsenblattes, daß der Finanz¬
minister Dr . Miquel vor die Wahl gestellt sei, entweder einen
längeren Urlaub zu nehmen oder nach Schluß der Session ganz
auszuscheiden, und daß er deshalb das Bedürfniß fühle, sich von
den Bürden des Amtes zmückzuziehen, trifft nach der „Post"
nicht zu .
s-- Berlin , 25 . Mai . Der Kolonialrath ist am Montag
unter dem Vorsitz des Frhrn. v. Richthofen zu seiner Frühjahrs¬
session zusammengetreten . Frhr. v . Richthofen gab eine aus¬
führliche Uebersicht über die Lage in den Schutzgebieten und die
Ereignisse seit der letzten Tagung. Es knüpfte sich hieran eine
längere Diskussion . Darnach wurde die Vorlage über die Ein¬
führung von direkten Steuern in Deutsch- und Südwestasrika
besprochen , wozu zunächst Major v . Wißmann das Wort ergriff .
Nach eingehender Generaldebatte entschied sich der Kolonialrath
im Prinzip sür eine Besteuerung der Eingeborenen .
> Berlin , 25 . Mai. Der Chefredakteur des „Berl . Tagebl. ",Dr . Arthur Levhsohn, erklärt in den Abendnummern seines
Blattes alle heute vom Kriminalkommissar v . Tausch in dessen
Prozesse gemachten Angaben über Herrn Levhsohn als total aus
der Luft gegriffen . Er habe weder dem Auswärtigen Amte aus
eigenem Antriebe Nachrichten über die politische Polizei mit-
getheilt, noch jemals nach Wien Artikel über die politische Polizei
geschrieben .

Schlobitten , 25 . Mai. Der Kaiser hat sich heute von
hier nach Prökelwitz beaeben.

Wien , 25. Mai . Heute Vormittag begannen die Be¬
rathungen des Deutsch-Lsterreichisch -ungarischen Binnenschifffahrts¬
kongresses. Den Berathungen wohnte der österreichische Handels¬
minister Baron Glanz, der deutsche Geschäftsträger Prinz Lichnowsky,
der bayerische Gesandte Freiherr v . Podewils, der sächsische Ge¬
sandte Graf Wallwitz, Bürgermeister Lueger, ein Vertreter dos
Eisenbahnministeriums , zahlreiche Abgeordnete, sowie über zwei¬
hundert Kongreßdelegirte aus Oesterreich-Ungarn und dem deutschen
Reiche bei.

Wien , 26 . Mai . Abgeordnetenhaus . Im weiteren Ver¬
laufe der Sitzung setzte die Linke ihre bisherige Taktik fort.
In achtstündiger Sitzung wurden 15 namentliche Abstimmungen
vorgenommen , ohne daß es möglich wurde, zur Tagesordnung
überzugehen.

London , 25 . Mai. Die „Daily Chronicle " meldet aus
Washington : Man glaubt der Kongreß von Hawaii beabsichtige ,
den Reciprocitätsvertrag aufzuheben . Die Insel werde Groß¬
britannien übergeben werden, um einem Angriff der Japaner zu
entgehen. Eine hawaiische Deputation zum Jubiläum der
Königin Victoria werde, wie verlautet, entsprechende Verhand¬
lungen einleiten.

London , 26 . Mai . Der heutigen Parade zu Ehren des
Geburtstages der Königin wohnten zahlreiche hohe Herrschaften
bei , darunter der Prinz und die Prinzessin von Wales, der
König und die Königin von Württemberg, Prinz und Prinzessin
Karl von Dänemark, Prinz Christian und die Herzoge von
Connaught, Dork und Cambridge , sowie Lord Wolseley.

London , 26 . Mai . Eine aus Kapstadt zugegangene
Depesche meldet, daß der Volksraad des Oranje -Freistaates gestern
die vorgeschlagene Abänderung des Wahlrechts abgelehnt hat,
sowie daß der Freundschafts - und Handelsvertrag mit dem
deutschen Reiche vom Volksraad bestätigt wurde .

Madrid , 26 . Mai . Ministerpräsident CanovaS erklärte ,
er werde in den Verkauf Cubas nicht William . _ -

Vom griechisch -türkischen Kriegsschauplatz.
Athen , 25 . Mai . Die Führer der Kreter beauftragten

den Oberst Statkos , der griechischen Regierung ein Schriftstück
zuzustellen, in welchem es heißt, daß die Kreter selbst nach dem
Abzug der griechischen Truppen entschlossen seien , mit allen
Mitteln auf die Vereinigung mit dem Mutterlande hinzuwirken .
Indessen würden sie sich, ehe sie irgend eine Entscheidung träfen,
an die griechische Regierung wenden, um Instruktionen zu er¬
halten, die den nationalen Interessen entsprächen.

Athen , 26 . Mai . Der amerikanischeKreuzer „ Cincinnatis"
ist im Piräus eingetroffen . Sechs fremde Kriegsschiffe befinden
sich bereits im Busen von Phaleron und im Piräus.

Lamia , 26 . Mai . SOO türkische Irreguläre zeigten sich
heute in der neutralen Zone. Die griechische Gendarmerie trieb
sie zurück . Der Kronprinz hat gegen diese Verletzung des Waffen¬
stillstandes lebhaft prorcstirt .

Paris , 26 . Mai . Der „Figaro " meldet aus Petersburg :
Die unaufhörlichen thörichten Streiche der griechischen Regierung
hätten in den politischen Kreisen lebhafte Ungeduld erregt. Na¬
mentlich sei die Erklärung des Ministers Ralli, keinerlei Grenz¬
berichtigung und keinerlei Kriegsentschädigung zuzustimmen, ge¬
eignet, Griechenland den letzten Rest der Sympathien zu ent¬
fremden . Falls Griechenland nicht innerhalb weniger Tage auf
vernünftigere Gedanken komme , sei man ln Rußland vollständig
entschlossen , es seinem Schicksal zu überlassen.

Marin
Z Witaeimödaoen . 28 . Mai. Urlcmu Häven

'MigMM : TcuMTt.
v . Zawadzky bis 7 . Juni nach Luzern (Schweiz ) , Unt .-Lieut. z. S . Rebms-
burg bis 1 . Juat nach Köln a . Ry ., Unt .-Lt. z. S . Voigt auf 45 Tage nach
Chemnitz , Weut. z. S . Löhiem bis 30. Mai nach Hamburg , Mar .-Zablm .
Scherler auf 45 Tage nach Stettin, Unt .-Lt . z. S . Lutter bis 7. Juni nach
Magdeburg . M .-Ob .-Zahlm . Baetge hat sein Kommando zum Bekleidungs-
amt angetretm . Feuerw .-Hauptm . Worrmann ist von der Dienstreise znrück-
gekehit . Korv.-Kapt . Paschen ist vom Urlaub zmückgekehrt .

— Kiel, 25 . Mat . S . M . S . Fnesrich Carl" ist be¬
hufs Reparatur des Ruders für einige .Zeit ins Dock gegangen.

— Kiel, 25 . Mai . Schulschiff -- Grille " ist gestern von
Kiel nach Danzig in See gegangen . — Schulschiff „Srein " hat
seine Kreuzfahrten in der Ostsee begonnen. — Die ^ - Torpedo -
bootsdivision („v 9" und „8 74 " bis „ 8 79 "), sowie S . M. S .
„Blitz" mit dem Flottillenstab sind gestern von Kiel nach Warne¬
münde in See gegangen. — Die L -Torpedobootsdivision ( „D 3"
und „8 24", „ 8 26" bis „8 30 " ) sind heute von Kiel in See
gegangen . Nächste Poststation Warnemünde . — Die Schul-
Torpedoboote „8 2 ", „ 8 6 " und „8 23" sind gestern von Kiel
nach Apenrade gegangen, dort eingetroffen und später nach Stral¬
sund weitergegangen .

— Kiel, 26 . Mai . Prinz und Prinzessin Heinrich von
Preußen begaben sich heute Vormittag mit dem Zuge 11 Uhr
18 Minuten nach Eckernsörde und von dort nach Hemmelmark .
Die Rückkehr erfolgte Nachmittags 5 Uhr 33 Minuten.

— Berlin , 25 . Mai . Durch A . K .-O . vom 20 . Mai sind
die Premier-Lieutenants Graf v. Zedlitz und Trützschler vom 3.
Garde-Ulanen -Regiment und Muth von der 1 . Jng .-Jnsp . von
Beendigung ihres Kommandos bei der Kriegsakademie — im
Juli d . I . — zur Dienstleistung bei einer Matrosen-Art .-Abth .
und im Anschluß hieran an Bord eines der Schiffe des 1 . Ge¬
schwaders bis zur Beendigung der Herbstübungen , und der Prem .-
Lieut . Ruhstrat vom 2 . Bad . Felö .-Art .-Reg . Nr . 30 von Be¬
endigung seines Kommandos bei der Kriegsakademie — im Juli
d . I . — bis Ende September d . I . zur Dienstleistung bei der
I . Matr.-Art .-Abth . kommandirt .

— Berlin , 26 . Mai . S . M . S . „Condor ", Kommandant
Korvettenkapitän Meyer (Hans), ist am 26 . Mai in den Seychellen
angekommen.

— Newyork , 25 . Mai . Kontreadmiral Tirpitz ist heute
mit dem Dampfer „Trave " nach Europa abgereist.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 28 . Mai . Der Herr Stationschef,

Vize-Admiral Karcher ist am Mittwoch Nachmittag nach Hamburg
abgereist, um an den Feierlichkeiten der Hamburg-Amerikanischen
Packctfahrt -Aktiengesellschaft Theil zu nehmen. Derselbe kehrt
heute Nachmittag hierher zurück .

8 Wilhelmshaven, 28 . Mai . S . M. S . „Siegfried",
Kommandant Korv .-Kapt. Brinkmann ist am Mittwoch Abend
hierher zurückgekehrt und heute Morgen zur Fortsetzung der
Uebungen in See gegangen.

§ Wilhelmshaven , 28. Mai. S . M . S . „Pelikan",
Kommandant Korv . -Kapt. Franz, ist heute Morgen 8 Uhr in
See gegangen u . beabsichtigtmorgen Abend hier wieder einzulaufsn .

§ Wilhelmshaven , 28 . Mai. S . M. S . „ Hay", Kom¬
mandant Lieut. z . S . Lans, ist heute Morgen 8 Uhr zur Vor¬
nahme von Schießübungen in See gegangen.

8 Wilhelmshaven, 28. Mai . Die Werftdampfer „Kraft"
und „Fleiß" sind gestern Morgen von Schillig Rhede hierher
zurückgekebrt.

8 Wilhelmshaven, 28 . Mai . Der Transportdampfer
„ Eider" ist am Mittwoch von Cuxhaven hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 28 . Mai. Die Schultorpedoboote
„8 2 6 und 23" sind am 26 . d . Mts. in Stralsund eingetroffen
und heute wieder von dort in See gegangen.

Wilhelmshaven , 28 . Mai. Der gestrige Himmelfahrts¬
tag wurde vielfach zu Ausflügen in die nähere und weitere
Umgegend benutzt. Das Wetter sah am Mittwoch Abend, der
einen ergiebigen Regenguß brachte, noch wenig einladend aus .
Auch machte der Himmel am Donnerstag zeitweise ein Gesicht , als
ob ihm das Weinen näher wäre als das Lachen . Dadurch
ließen sich aber die Ausflügler nicht abhalten . Ein Theil von
ihnen war schon früh aufgebrochen, um mit dem Dpsr. „A . Bahr "
eine Vergnügungsfahrt nach Wangeroog zu machen. Dieselbe
verlies prächtig . An Bord hatten sich etwa 40 Gaste einge-
gesunden, deren sich bald bei der schönen und ruhigen Fahrt
jene heitere und fröhliche Stimmung bemächtigte, die man so
häufig auf Dampferausflügen vorfindet . Gegen Mittag langte
man in Wangeroog an, fuhr in die Harle ein und legte auf
Rhede, von wo aus die Landung erfolgte . Man unterhielt sich
auf der Insel ganz prächtig und trat um 6 Uhr die Rückreise nach
Wilhelmshaven an, woselbst die Ankunft gegen 9 Uhr erfolgte . Der
gute Erfolgund der glücklicheVerlaufdieserersten Fahrthaben H . Bahr
ermuthigt, Pfingsten mit seinem Dampfer eine Vergnügungsfahrt
nach Bremerhaven zu unternehmen . Die Fahrt nach Wangeroog
konnte nur von einem kleinen Theil Vergnügungslustiger benutzt
werden . Der größere Theil fuhr, um Erholung und Erfrischung zu
suchen, mit den billigen Zügen nach dem Urwald, von denen , wie
schon erwähnt, allsonntäglich 3 abgelaffen werden : um 10, um
123/4 und 23/4 Uhr. Neben dem Urwald wurde Upjever, der
Vareler Busch , Barkelerbusch , Sanderbusch und Mariensicl u . z.
von den Vereinen , die alljährlich am Himmelfahrtstag ausfliegen,
Krieger - und Kampfgenossen-Verrin, Feuerwehr und Bürgergesang¬
verein, ausgesucht. Der Letztere vergnügte sich aufs Beste in
Mariensiel (Rohlfs Garten) wohin die Mitglieder „mit Gepäck "

zu Fuß gewandert waren , sofern nicht besondere Umstände die
Benutzung des Motorbootes oder der Eisenbahn geboten erscheinen
ließen . In Mariensicl sang und spielte man nach Herzenslust ,
bis der anbrechende Abend zum Aufbruch drängte . Als man
sich der Bahn näherte , hörte man eigenartige Jnsirununtal-
musik , die aus Tiarks Bahnhofs - Restaurant herüber¬
drang . Dort hatte eine wohlgeschulte Knaben - Kapelle aus
vier musikalischen Brüdern bestestehend , ihre Zelte aufgeschlagen
und erntete verdientes Lob für ihre hübschen Leistungen. Ver¬
gnügt und trockenen Fußes traf man am Abend in Wilhelms¬
haven wieder ein. Die Ausflüge der anderen Vereine nahmen
gleichfalls einen befriedigenden Verlauf.

-0 Wilhelmshaven , 28 . Mai. Im Hotel Arning fand
am Mittwoch eine Versammlung des Bürgervereins des 3 . Bezirks
statt. Es wurde beschlossen , ein neues Mitgliederverzcichniß
aufzustellen, auch sollen in Zukunft wieder Beiträge, die seit
Jahren geruht haben, von den Mitgliedern erhoben werden . —
Darauf hielt Herr Stadtfekretar Thörner einen Vortrag über
die Einrichtung eines Volksbades . Der Verein stimmte den
Ausführungen des Redners im Allgemeinen zu und bewilligte,
wie die übrigen Vereine, 50 Mark für die event. Vorarbeiten.
Auf Antrag wird der Vorstand beauftragt, in der nächsten
combinirten Sitzung der Vereinsvorstände die Wahl einer Kom¬
mission bezüglich dieser Angelegenheit anzustreben . Ferner wird
der Vorstand beauftragt, sich aus anderen Städten , wo der¬
artige Bolksbäder vorhanden sind , Pläne und Kostenanschläge
zu besorgen und dieselben in der nächsten Versammlung dem
Verein vorzulegen, bevor weitere Reisen zur Information unter¬
nommen werden . Der Vorsitzende dankte im Namen der Ver¬
sammlung dem Redner für seinen Vortrag . — Bezüglich des
Antrages des 2 . Bezirks , Vermehrung der Bürgervorsteher betr .,
wird beschlossen, eine diesbezügliche Eingabe an den Magistrat
zu machen und denselbenzu ersuchen , eine neue Beörks-Eintheilung

s der Stadt vorzunehmen unter möglichster Berücksichtigung der
i Einwohnerzahl in den einzelnen Bezirken und falls ein neuer
! Bezirk gebildet werden sollte, die Zahl der Bürgervorsteher ent¬
sprechend zu vermehre« . — Bezüglich der Baupolizeiordnung
erkennt der Verein an, daß sich eine Aeuderung derselben schwer
herbeiführen lassen werde . Er beklagt es aber, daß nach der
Bestimmung dieser Polizeiverordnung die Anordnungen der
Beamten so sehr verschieden sind , je nach Auslegung oder Auf¬
fassung des in Frage kommenden Beamten . Was der eine gut
heißt, wird von einem andern wieder verworfen . — Ferner
wird Klage geführt darüber, daß an verschiedenen Straßen die
Geschäftsleute die Marquisen theilweise so niedrig angebracht
haben, daß dieselben das Publikum belästigen. Der Verein be¬
schließt , die Polizei auf diese Mängel aufmerksam zu machen ,
damit sie beseitigt werden . — Ferner wird von einer Seite
empfohlen, die Abhaltung von Viehmärkten auf dem neuen Markt¬
platz ? anzustreben . Der Verein hält zur Zeit eine derartige
Einrichtung noch nicht für zweckmäßig , es soll aber die Angelegen¬
heit im Auge behalten werden.

Wilhelmshaven , 28 . Mai. Der Bürgerverein des
! II . Bezirks hielt am Mittwoch Abend im Restaurant des Herrn
Böke eine Versammlung ab .

Wilhelmshaven , 28 . Mai. Für den Saatenstand in
Deutschland Mitte Mai ergeben sich folgende Noten (Nr . 1 be¬
deutet sehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 gering, 5 sehr gering) :
Mnterweizen 2,4, Sommerweizen 2,5, Winterspelz 2,5, Sommer¬
spelz 2,0, Winterroggen 2,5 , Sommerroggen 2,4, Sommergerste
2,5 , Hafer 2,6 , Kartoffeln —, Klee (auch Luzerne) 2,3, Wiesen 2,4.

Aus der Umgegend und der Provinz.
b Neustadtgödens, 27 . Mai . Das Oltmanns ' Erben

gehörende, Hierselbst delegene Wohnhaus ist von Schneidermeister
Michels Hierselbst für die Summe von 1350 Mk . gekauft worden .
— Die Eheleute Arbeiter B . N . Behrends und Frau Hierselbst
feierten gestern das Fest der silbernen Hochzeit .

Caroliuensiel , 27 . Mai. Das dem Herrn Hotelbesitzer
Scheele in Wangeroog gehörende Hotel „Fünf Kilo" ist dem
Vernehmen nach an Herrn Herrn . Rösing daselst verpachtet. Das
Hotel wird fortan den Namen „Strandhotel Kaiserhos" führen .
— An Stelle des von hier nach Frankfurt a . M. versetzten
Grcuzaufsehers Ehle ist der Grenzaufseher Peters von Haaren
a . d . Ems nach hier versetzt .

s:j Anrich, 27 . Mai . Die Jahresversammlung des ost-
friesischen Hauptvereins der Gustav Adolf-Stiftung kann am
29 . Juni d . I . wegen der an diesem Tage in Leer abzubaltenden
Bezirks -Shnodal -Versammlung nicht stattfinden . Die Direktion
hat daher die Versammlung auf den 6 . September d . I . in
in Papenburg anberaumt .

Vermischtes .
—* Trier , 25 . Mai . Auf eine telegraphische Anfrage der

Kaiserin über das Befinden der bei Gerolstein Verwundeten ant¬
wortete Dr . Zwicke, der Chefarzt des hiesigen Lazareths : „Von
den 36 Verwundeten find 9 schwer verletzt, 12 sind bereits auf¬
gestanden. Ihr Zustand ist günstig."

—* Leipzig , 26. Mai . Der „Leipz . Ztg." zufolge stürzte
ein im Bau befindlicher Eiskeller der Dampfbrauereizu Zwenkau
ein, wobei drei Maurer , Familienväter, sofort getödtet wurden .

—* Petersburg , 25 . Mai . Im Park von ZarskojeSselo
wurde ein junger Handwerker aus der Stadt Orschansk verhaftet ,
welcher seit einigen Tagen sich umhertrieb in der Absicht, den Zaren
zu ermorden .



— * Königsberg i . Pr ., 26 . Mai . Heute Nacht brannte j 234 Schafe und Lämmer , 77 große und kleine Schweine , 33
in der Borstadt „ Nasser Garten " ein Wohnhaus nieder . Ein , Kisten mit jungen Ferkeln (die Kiste ca . 10 Stück enthüllend ),
Mann fand in den Flammen seinen Tod , während ein zweiter
sich beim Herabspringen aus dem Fenster schwere Verletzungen
zuzog .

— * Levanger (Norwegen ), 26 . Mai . Seit heute Vormittag
wüthet hier ein großes Feuer , dem bereits das Lehrerseminar und
sieben Häuser zum Opfer gefallen sind.

— * Brüssel , 25 . Mai . Bei der Banque de Bruxelles ist
ein Individuum verhaftet worden , das in Abwesenheit des Bank -
UrcAors Wiener einen gefälschten Check von 23000 Francs prä -
sentirte . Eine im Besitze des Verhafteten befindliche große Zahl
falscher Checks, wovon mehrere auf hunderttausend Francs lauteten
und auf Berliner , Wiener und Pariser Banken ausgestellt waren ,
ist beschlagnahmt worden .

— * Pest , 24 . Mai . Der in Wien verhaftete BildeMeb
Dr . Lenket gestand , daß die von ihm aus der Nationalgalerie ge-

milche Kühe kosteten 200 — 400 Mk ., hochtragende Kühe 300 — 400
Mk , Jungbcsten 150 - 250 Mk . , fahre Kühe 150 — 250 Mk . ,
Stiere 100 — 260 Mk . , Schaft 14 — 30 Mk ., Lämmer 3 - 8 Mk .,
Faselschweine 35 — 50 Mk . , alte Mutterschweine 45 — 80 Mk .,
Ferkel 12 —>16 Mk . pro Stück , fette Kälber 30 — 34 Mk . pro
100 Pfu id Lebendgewicht, fette Schweine 33 — 36 Mk . pro
100 Pfund Lebendgewicht.

** Bremen , 26 . Mai . Petroleum höher , loco 5,65 L .
** Hamburg , 25 . Mai . Dem heutigen Kälbermarkte

auf dem Viehhofe „ Sternschanze " an der Lagerstraße waren
angetrieben 1552 Stück / dieselben vertheilten sich der Herkunft
nach auf Hannover 1239 Stück , Mecklenburg 225 Stück und
Schleswig -Holstein 88 Stück . Es wurde gezahlt Pro 50 KZ
Schlachtgewicht für besonders gute Doppellender 100 Mk ., für
I . Qualität 77- 82 Mk ., für II . Qualität 72 — 77 Mk , für

siohlencn Bilder auf der hiesigen Heilklinik in von den Hörern m Qualität 62 — 67 Mk . , geringste Sorte 50 - 57 Mk . Unvev
benutzten Schubfächern eingeschlossen sind . Die Bilder wurden an kauft blieben 40 Stuck . Der Handel war ziemlich lebhaft ,
der bezeichnetem Stelle vorgesunden . Hannover , 26 . Mai . (Central -Schlacht - und Viehhof .

Amtlicher Bericht .) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben :
Telegraphische Depeschen -es Wilhelmsh Cagetil.

W . Aussee , 27 . Mai . Wie verlautet wird Kaiser Wilhelm

nach Qualität — . — Mais pr . 1000 loco nach Qualität
86 — 90 . — Roggenmehl Nr . 0 und Nr . 1 pr . Mai 15,50 ,
Juli —

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven.
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Hochrvaster ln MitzeWshamri.
Sonnabend den 29 . Mai . Vorm . 11,59 , Nachm .

76 Stück Großvieh , 386 Stück Schweine , 284 Stück Kälber ,
45 Stück Hammel . Die Preise sind : Großvieh I . Sorte —

in diesem Jahre zum Besuche des Reichskanzlers Fürst Hohenlohe ! Mk . , II . Sorte 54 — 58 Mk ., I !I . Sorte 42 — 50 Mk ., Schweine
hierher kommen . s I . Sorte 53 — 54 Mk , II . Sorte 50 — 52 Mk ., III . Sorte —
-

^ — 7 - ;- - - - - - Mk . per 100 Pfd ., Kälber I . Sorte 70 - 72 Pf ., II . Sorte
HtMvtl Utto Vklllkyv . 160 — 65 Pf ., III . Sorte 50 — 55 Pf ., Hammel I . Sorte 60 Pf, ,^ Emden , 25 . Mai . Es waren angebracht an Butter II . Sorte 55 Pf ., III . Sorte — , — Pf .

107 Faß , an Käse 144 Stück »--- 3199 Pfund . Stallbutter ** Berlin , 26 . Mai . Weizen matt , loco pr . Mai
kostete 36 — 37 Mk ., B üthenbutter 38 — 39 Mk . , Grasbutter
39 — 41 Mk ., alles Pro 50 Pfund netto , Käse 14 — 18 Mk . pro
100 Pfund . An Vieh waren am Platz : 134 Stück Hornvieh ,

162 .50 , pr . Juli 162,00 . — Roggen matt , loco — ,— Pr . Mai
117 .50 , pr . Juli 118,00 . — Hafer schwach, loco 125 — 150 , pr .
Mai 129,00 , pr . Juni 123,00 . — Gerste Pr . 1000 loco

riiklicliMelrtö 8M MW MWUMs 8L !W
LULl §kM2SQXIsiä kür LI. 1 95

" "
800 "

»
» ZN »

7 Llstsr
6 „ sottäsa 8toLk
6 ,, 8ommei '-^ onvsant6 , äoxxsltbi'slt
8 „
7 „ krim » LI0U88SHN6 lallls , xarrnrtlrt rsivs ^ oUs 211LIsiL , , 5 .25 „

LusssrorüsnMiürv « sIsxsvIrtzttskLukoI» inoäernstHli uaä ^VasekstoKsü
ru sxtia reäurirleu kre ^ err

vsrsoväsn in sinrslnsn ülormn trrm o in ' s Raus .
Nustsi ' auk VsrlLüZsri ü 'anoo. — Noäsliiläöi ' gratis .

Vsrsavätbans : - d < » , D » . M
Kexarat -^btlisUimK kür Ksrisnstokk : kuxlcln 2nm sanken LI- 4 V5

Olrsvlot, 2um xrmron AuLux Ll. 5 .85 kkx.

Ambrosia-Grahambrod ist der jetzige „patentam !ich geschützte"
Name für Gerickes berühmtes Potsdamer Grahambrod , von allen
ärztlichen Autoritäten als das einzige wirklich bekömmliche Grahambrod von
köstlichem Geschmack empfohlen ; die hiesige Verkaufsstelle ist bei : Ludwig
Janssen .

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später 4räumige
WohNNNgru mit abgeschl. Korridor,
Bodenkammer , in der verl . Börsenstr .
Näh . bei O . Hnster , Mühlenstr . 25 » .

H olmruiK .
Eine Wohnung von 5 Zimmern

mit Zubehör in guter Lage wird zum
1 . September gesucht . Offerten unter
0 . 30 an die Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räum . llnter -
WshANNg .
E. Siedenburg, N . Wilh . Str . 61 .

Sofort umständehalber eine 5räum .

mit Zubehör zu vermiethen .
Müllerstraße 2 .

Zu vermiethen
eine kleine Wohnung zum 1 . Juni
oder später .

Tonndeich , Brunsstraße 2 .

Zu verkaufen
zwei Schweine zum Weitersüttern.

Heppens , Mühlenweg 9 .

Billig zu verkaufen
ein Breakwagen ( i2sttzig ), sowie
ein Phaeton , vis -a-vis für sechs
Personen .
Wagenfabrik von H . Z . C . Folkset - ,

Bismarckstraße 23 , am Park .

Ae tiOliisilie Bettstelle
mit Bett u . Matratze , i fast neues
Soph «, 1 fast neuer Waschtisch ,
1 fast neuer Syphatisch, 1 fast
neue Kleidergarderobe preiswerth
zu verkaufen .

Tonndeich 56 , unten .

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen für
ein erkranktes .

Li. Fans««», Schneidermeister,
Neue Wilhelmshavenerstr . 81 .

Gesucht
zum I . Juni ein fleißiges tüchtiges
Mädchen.

RathhanSkeller.

Gesucht
zum 1 . Juni ein ordentl . Mädchen
für die Nachmittagsstunden . Näheres

Marienstraße 60 , pt . r .

Gesucht
zum 1 . oder 15 . Juni ein tüchtiges
zuverlässiges Mädchen .

Frau Avotheker Sättig , Bant .

Gesucht
von einer alten Dame L tMMäbl .
Zimmer im ruh . Hause im Preuß .
mit einfach . Mittagtisch und Auf¬
wartung zum 1 . August oder später .

Offerten mit Preisang . unter 0 .
bis 15 . Juni an die Exped . d . Bl .

Vertreter !
Josz '

sche Email -Metall -Wand -Be -
kleidung . Alleinverkäufe « gesucht.

M . Schragenheim , Breme«.

Bekanntmachung .
Am 17 . Mai d . I . oder kurz vor

diesem Tage sind der Ehefrau des
Malers Johann Heinrich Budde zu
Bant aus ihrer unverschlossenen Kammer
zwei Rümpfe von weißen Marine -
Arbeitsjacken (Gesammtwerth 6 Mark ),
gestohlen worden . Ich ersuche um
Nachforschung und Nachricht zur Acte
Nr . 293/97 .

Jever , 24 . Mai 1897 .

Der Anttsanwalt .
I . V . :

Hellwag .

Bekanntmachung.
In der Nacht vom 15 . /16 . Mai

d . I . ist dem Schuhmacher Karl Rust
zu Neubremen in dem Neubau seines
Hanfes aus einer unverschlossenen
Kammer eine Waschbalje aus Eichen¬
holz , ein wollenes Hemd , ein leinenes
Hemd und ein fast neuer Haarbesen
abhanden gekommen . Ich ersuche um
Nachforschung nach dem Thäter .

Nr . 292/97 .
Jever , 24 . Mai 1897 .

Ter AmLsanMalt .
I . V . :

Hellwag .

Bekanntmachung .
Die nächste Sitzung der hiesigen

Armenkommission findet am Sonnabend ,
dm 12 . Juni d . Js ., statt .

Bant , 28 . Mai 1897 .
Der Gemeindevorsteher.

- _ Meentz ._

Verdingung.
Die Herstellung eines Wohnhauses

für 4 Beamtenfamilien an der Bahnhofs -
stratze hierselbst soll im Wege der Ver¬
dingung , einschließlich Lieferung sämmt -
licher Materialien mit Ausnahme des
zur Fundtrung erforderlichen Kieses ,
im Ganzen vergeben werden .

Zeichnungen , Kostenanschläge und
Bedingungen liegen im Büreau des
Bahnmeisters Helmke (Bahnhofs¬
gebäude ) zur Einsicht offen , können
daselbst auch gegen Bezahlung von
1 Mark bezogen werden .

Angebote find bis zum 3 . Juni
d . Js . , . Vormittags 9 Uhr , an den
Bahnmeister Helmke Hierselbst einzu¬
reichen .

Oldenburg , den 26 . Mai 1897 .

Schmitt ,
Eiftnbahn-Bauinspektor .

Bekanntmachung .
Laut Mittheilung der Reichsbankstelle

Emden können von derselben Wechsel
auf Herne , die nach dem 1 . Juni , und
Wechsel auf . Uerdingen , die nach dem
8. Juni d . I . verfallen , angekauft
werden .

Leer , den 24 . Mai 1897 .

Nis KalickMammv
fLv OMeslaml a. Napmkürg.

G . Heitmanns
. P . v . Rensen .

Verkauf.
Wegen Wegzug von hier bezw . wegen

Aufgabe des Haushalts verkaufe ich
Sonnabend , denZd. d. M.,
Rach« . S '/r M » prüc. anfangend ,
im Sadewasftr

' schen Saale hierselbst
gegen sofortige Baarzahlung :

2 Kleiderschränke , 2 Sophas , 1
Sophatifch , 4 Teppiche , 7 große
Bilder , 5 Stühle , 3 Bettstellen

mit Matratzen , 2 eis. dito mit
dito , 1 Spiegel , 1 Küchenschrank ,
2 Serviertische , mehrere andere
Tische , 1 vollständiges Bett , 3
Waschtische , 1 Bücherborte , 2
Stummediener , 1 Blumenständer ,
1 große Kaiserbüsto , 1 Eckbrett ,
Wandfächer und Palmwedel , 2
große braune Emaille -Töpfe , 1
Gestell zum Betthimmel , 3 Kaiser¬
büsten , 2 Portieren , 11 Lsmpsn -
glocken für Gas - und Glühlicht ,
1 Plattesten , 2 Wasferservice ,
1 Waschständer mit Einrichtung ,
mehrere Gardinenstangen von Holz
u . Eisen , versch . Garderobenbretter ,
Blumenkörbchen usw . , Glas - und
Porzellansachm , Haus - u . Küchen¬
gerät !) .

Heppens , 27 . Mai 1897 .

K. -havms,
Auktionator .

Verkauf .
Der Hausmann A . zu

Groß - Belt läßt am

R<»t«r, Sk« 31. S. Ms.,
Ruch « . 4 Uhr anfgnd .,

auf seinem Landdut zu Groß - Belt die
aus dem Abbruch der Scheune ge¬
wonnenen Hölzer , als :

Balken, Sparken
re -, ea. LZO Hän¬
fen Nutz und
Brennholz

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 25 . Mai 1897 .

H. Geröes,
Auktionator .

Auktion.
Am Sonnabend , den « S . d .

M ., Nachm . 3 Uhr anfangend, werde
ich im Hause Bismarckstraße Nr . 31
(oben ) folgende Sachen :

1 gr . 2thür . Kleiderschrank , 3
Kommoden , 2 zweischl . Bettstellen
( 1 mit Sprungfedermatratze ), 1
vollst . Bett , 1 Sophabank , 1 gr .
u . mehrere kl . Spiegel , 8 Rohr¬
stühle , 2 Tische , 1 Küchenschrank ,
versch . Kisten u . Koffer , darunter
2 aus d . Anfg . d . Jahrh. mit
Schnitzarb ., sowie sämmtliches
Haus - u . Küchengeräth , 3 extra
l . st . Leinstz .

meistbietend gegen sof . Baarzahlung
verkaufen lassen, wozu Kaufliebhaber
hiermit eingeladen werden .

Wwe . Hoffman « .

Zu vermiethen
auf sofort oder später S Läden Mit
Wohnungen in meinem neuerbauten
Hause Göker- und Hinterstraßen- Ecke.

L . L Xrwer ?.

Zu vermietheu
zwei eleg . möblirte Zimmer in der
Nähe des Hafens , auf Wunsch für 2
Herren . Wo ? sagt die Exped . d. Bl .

Wegen Versetzung ist die

ütaKS ,
Kasterstraße 14 , zu vermiethen . Die
Wohnung wird im Laufe des Monats
Juni frei . Zu erfragen in der
Wohnung oder bei Herrn Kasernen -
Jnspektor Stresau .

Gin Sohn
recht ! . Eltern , der Lust hat Schmied
zu werden , kann bei mir in Lehre
treten , gleich .

H . I . « . Foltert - ,
Bismarckstraße 23 , am Park .

Unter meiner Nachweisung sind
eine kleine gut erhaltene

Knchenbnde ,
sowie eine große

KviLvuLlniüv
billig zu verkaufen .

ManMak 8vdv!tter8,
Bant am Markt .

Eine alte eiserne
Bettstelle m. Matratze
zu verkaufen . Müllerstraße 30 .

Zum 1 . Juni ein orvemliches

Mniienmiche«
gesucht .

8 . HMimilonitx ,
Neuestraße 8 .

Verloren
auf dem Wege von Wilhelmshaven
bis Ebkeriege eine goldene Kette
mit Medaillon. Der ehrliche
Finder wird gebeten , dieselbe abzugeben
bei Herrn Landmann JrpS , Eb¬

keriege , oder Roonstraße 6, Wil¬

helmshaven .

VLss
Iv Arosssr ^ usvslll swpllslllt

IM M , „siiM 'kGw"
^VsrKstrasss 22 .

Umständehalber fuchs ich zum 1 .
Juni ein nettes sauberes

ÄnZvLvn ,
welches bürgerlich kochen kann .
Stellung leicht .
Frau I . B . Henscheu , Roonstr . 83 .

M Ätz« MwWLÄ
mit guten Zeugnissen , welche auch das
Zuschneiden sämmtl . Wäsche versteht ,
sucht Stellung . Gest . Offerten unter
U . II . an die Exped . d . Bl . erbeten .

Große starke

UWMSGS '
-

ca . 300 Liter Inhalt , zu Wassertonnen
geeignet , L Stück 2,75 Mk .

Nl . MLs » , Königstr .

kllöolf Körivlcs,
Laissrl , Lömgi - Koüistsraat ,l?ot«äaw.

Sollt llsl lluclveig lsnsten,IVWvImsIraröll.

Den geehrten Bewohnern von Wil¬
helmshaven und Umgegend die ergebene
Mittheilung, daß ich mich hier mit
dem heutigen Tage als

niedergelaffen habe in und außer dem
Hause und bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll
lodsnns fetirmLim ,
Neue Wilhelmshavener Straße Nr. 6,

Part , rechts .

Schneid«*!»».
Gesucht eine tüchtige erfahrene

Schneiderin, welche außer dem
Hause arbeitet.

Wo ? sagt die Exped - d. Blattes.

Wolle« Sie Ihrer Tochter,
Ihrer Freundin oder sich

selbst
ein nützliches Geschenk machen , dann

lassen Sie sich den .

Katechismus
für bas

feine Hans- und Stn-en»
Mädchen

aus Berlin senden . Jedes junge
Mädchen , wenn es auch nicht die Ab¬
sicht hat in den herrschaftlichen Dienst
zu gehen , kann aus dem Büchlein
lernen : 1. Servieren und Tischdecken ,
2 . Anstand und Höflichkeit , Aneig¬
nung guter Manieren , 3 . Behand¬
lung der Wäsche , Hlanzpkätten , 4 .
Tägliches Yeinmachen , 5 . Kroßrein -
wachen , 6 . Ktwas vom Kochen , 7 .
Ktrvas für Stützen der Hausfrau ,
8 . Goldene Mahnworte an junge
Mädchen . Von dem Werth des Büch¬
leins zeugt die Thatsache , daß in 2
Jahren fünfzig Tausend Exemplare
davon verkauft wurden . Die aus dem
Büchlein zu lernenden Kenntnisse sind
eine Zierde an jedem jungen Mädchen ,
deshalb sollte man , so lange der Vor¬
rath reicht , sich bald noch ein solches
Buch von der Verfasserin Frau Erna
Orauenhorst , Vorsteherin der Haus -
mäöchenschule zu Merlin , Wilhelm -
Straße 10 » , senden lassen . Jer Ureis
ist nur 65 Usg . Gegen Kinsendung
des kleinen Betrages in Brief¬
marken erfolgt sofortige Zusendung
franco . Ihre Majestät di « Kaiserin
hat der Werfasterin in einem huld¬
volle » Dankschreiben Anerkennung
gezollt .

Xnsbsn-änrligs
gMMW jlU8Wk>.

LolLSKÄS NsirllSltSU .
k*«L«v za»» LMlzx.

« Rur Z6A6U dttkir . « -

Ilmger MM,
mit der Buchführmsg und
Correspoudeuz, sowie mit den
hiesige» GeschSst -verhSltnifsen
gut vertrant , sncht Stellung
al- Buchhalter re. Gute Zeug»
Nisse vorhanden. Cantion kann
gestellt werde». Gefl. Offerten
unter A . « . s « poftl. Wil¬
helm-Häven erbeten.



^ U886rgewüknliek günstige 8elegenkeitN
Soeben noch aus den Werkstätten abgeliefert :

II MIM eleganter Kerren - Anzüge
^ ' in ganz vorzüglicher Herstellung 15 , 17 , 18 , 20 , 22 Mark .

Hervorragend schöne Mustere^emplare zn25,28,30,35,39,42 Mk.
Diese Preise sollen eine gründliche Räumung bis

giebt noch billigere
Anzüge, meine reellen
Geschäfts - Grundsätze
lassen es aber nicht zu,
solche Sachen einzu¬

führen.

Pfingsten bezwecken, deshalb so auffallend niedrig .

Die Qualitäten und Her stellung sind von seltener

. Schönheit und Gediegenheit .

Eine« Men Wen reizender Knabes -AnAe ebechlis MW billig 1.50 2. 2.50,3,3 .50 4 bis 9 Mk.
eigene Schneiderei in l bedeutend reeller, besser und billiger wie in jedem Ramsch -
Geestemünde und Ausverkauf .

Großer Umsatzenormer Consnm i«
meinen 1 Geschäfte» ! Feste Preise . — Garantie und Umtausch .

kleinster Nutze«.

l- n. KMrnWk ,
Wilhelmshaven , Marktstr. 29 .

^ Zweig - Geschäfte in Geestemünde , Lehe ,
Bremerhaven .

Wegen Umbau und bedeutender Vergrößerung meines
LLn»Or »8tv « 88v VS findet ein gänzlicher

« r

statt . Es sollen , um eine wirkliche Räumung zu erzielen ,
sämmtliche Kopfbedeckungen zu ganz billigen Preisen ver¬
kauft werden . Es befinden sich Filz - und Strohhüte
neuester Facons in großer Auswahl am Lager , sowie
Lylinderhüte , Seebataillons - und Matrosenmützen , Krieger -
»ereins -, Werkführer -, Vorarbeitermützen , Schülermützen'ürs Gymnasium , Knaben - und Kindermützen , Radfahrer¬
nützen und andere Mützen in großer Auswahl . Alle vor -
ährigen Sachen zu Spottpreisen .

« « . svkisavL ,Kürschner,
lleue Wilhelmshavenerstraße 41 , Filiale Roonstraße 79,

im Hause des Herr» Schlächtermeister Jrps .

Möbl . Zimmer K»ei tzrridtßim
« vermiethen . empfehle zum Decke « .

Neue Schulstraße 4, 1 Tr . r . .1 Sra » 8 , Bant .

Geschäfts -Eröffnung .
Einem werthen hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene

Mittheilunq , daß ich mich in Neubremen , Ecke der Veter -
und Mittelstraße , als

LehrrhMacheVmeifteV
etablirt habe . Indem ich gute , haltbare Arbeit verspreche bei billigster
Berechnung , bitte ich um gütigen Zuspruch .

Achtungsvoll

FoL » . Lovkor .

Hlnüßertreffkiches Iußöadewaffer

, Moross . 1 "
macht die Füße fest und dauernd widerstandsfähig und beseitigt jeden

unangenehmen Geruch bei Fußschweiß ,
Q Flasche 1 Mark , k Flasche 1 Mark .

General -Verkaufsstelle für Wilhelmshaven :

Lmil Kui-Mtr , Ksmarckstr. 15, a. Markt.
Auch zu haben in meiner

Filiale Roonstr. 75 s, und bei Herrn B . Jattssen, Gökerflraße .

Oeöurts - Anzeige.
Der glücklichen Geburt eines kräftigen

Kunden erfreuten sich
Bant , den 28 . Mai 1897 .

Lnn > u . Ksrlisrä Lokmitörs .

Hades -Anzeige.
(Statt besonderer Meldung .)

Gestern Morgen verschied « ach
längerer Krankheit unsere Tochter

im zarten Alter von 2 Monaten ,
was wir allen Freunden und
Bekannten anzeigen .

E . Brrrrack u . Frau.

Die Beerdigung findet Sonn - »
abend Nachmittag 3 Uhr von 8
Verl . Börsenstraße 75 aus statt , ff

Drinksagttttg .
Allen Denen , die unserer lieber

Tochter Bertha das letzte Geleit zu
Ruhe gaben , sowie Herrn Pastor Addick
für die trostreichen Worte am Grab
unfern herzlichsten Dank .

G . Gchlür nebst Familie .

GGKGLLLßWsZMKLLWNN
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Allen Spaziergängern und Ausflügler ::, sowie meinen werthen Freunden und Gönnern bringe meine auf das
sauberste und geschmackvollste eingerichteten Restaurationslokalitäten mit französischem und amerikanischem Billard , ins¬
besondere meinen bedeutend vergrößerten jetzt in herrlichstem Schmuck prangende « Garten mit großer Veranda und
prächtigen Landen in empfehlende Erinnerung . Meine beiden schönen Kegelbahnen stehen Kegelfreunden zur gefälligen
Benutzung . — Speisen und Getränke in bekannter Güte ! Zivile Preise ! Zuvorkommende Bedienung ! Um fleißigen Besuch
bittend , zeichne hochachtend

Mittsgstisch
finden Sie gut und billig für 50 Pf . !
im Biertunnel „Zur Deutschen Flotte".

und Vorträge Abends .

MtzMrM - Ir -fisMk .
Oarsntirts ^VsiuäösNilLts . ^

RiASusr
'Usinvuu äss 8au3SZ . ^

OiiAiasMIluvASQ äsr LvIIsrölsu in
äsu Nitr^eu :

Ksiss ffksiiö ^ ** *** üdnt. Omi .
>!I° Vl U. rli M . r , ZM . Z. 4 . 5 . 8 .

„1.80 . , .4Z . ull . o .zg . r. ?o,3 .ro
MsäorlaZs dsi

k . Kedumaedox, !
Rooustrusss 8l .

^ slsslioii S1 .

j Gardinen
weiß, creme u . öcru .

Gardinen
meterweise von 20 Pf . an.

Gardinen
abgepaßt in aparten Mustern.

Gardinen -Halter,
Gardirrerr-Spitzen,
Rouleaux -Köper u .
Rouleaux -Damast

in allen gangbaren Breiten.
Retten - u . Wäsche - Heschäft

^ . LieLkor , RMustr . M .

Bitte ausschueiden !

kostet von beute ab nur noch
zu waschen und plätten : zu plätten : !

1 Oberhemd 25 Pf. 15 Pf.
1 do. m . Manschetten 35 „ 24 „
1 do. m . Mansch . ». Kragen 4S „ 30 „
1 Chemisett 10 „ 8 „
1 do . mit Kragen 15 „ 10 „
1 Paar Manschetten 10 „ 8 „
1 Umlegekragen 6 „ d „
1 Stehkragen 5 „ 4 „

Schon gewaschene Plättwäsche wird
innerhalb eines Tages fertig geliefert . !

Wilhelmshavener !
Dampfwasch - und Plättanstalt

HV MvlMSleSt ,
Margarechevftratze Nr . 8 —v .

Da wir jetzt unser

NvnuLaejur-
gesekäst

in Sedan eröffnet haben, ver¬
fehlen wir nicht, bei Vorkommen - !
dem Bedarf uns bestens zn em¬
pfehlen .

Niokasls L Lolin.

MVtttrkffWks Wücwiissrr

„
RorvLül "

macht die Füße sest und dauernd wider¬
standsfähig u . beseitigt jeden unangenehmen

Geruch bei Fußschweiß
k Mll8L?!6 1 Ult. L Masedo 1 Nk.

GenerLl -VerkanfZßklls für Kant

und die umliegenden oldenb. Gemeinden :

Irort L Mlilsu
,

LekudAesedM,
32 Nene Wilstelmsstavener Araße 32.

Auch zu haben bei :

Gleichzeitig bringen wir unser

in empfehlende Erinnerung und bemerken
noch, daß wir nur livvsrv Waaren zu
billigsten Preisen führen. — Anfertigung
nach March. — Reparaturen dauerhaft

und billig.

IkllLt L Ntilru
,

32 Rene Wilüelmsüavöuev Aeaße 32.

Aui» novß» «inigs Tag « !

usveillguf
.

Gewähre bei glatten Weißen Artikeln IO xtlt
Rabatt,

bei sämmtlichen Luxusartikeln 20
Rabatt.

Nettere zurückgesetzte Waaren sehr billig.

M «"-fstiir3ljsi-
Ueber Allen !

Leicht, zuverlässig und
geschwind !

Vornehmste , erstklassige, muster¬
gültige Fahrradmarke

empfiehlt zu billigen Preise «

August Jacobs,
Wilhelmshaven.

Folgende Mitglieder des

l
UüdÄWIdLVSS ,

empfehlen

SMA - LLGD
per Stück 10 bis 30 Pfg.

Minorka , schwarz : L . Thaden,
Bahnhofstr. 1 , H . Plöger, verl.
Roonstr. 54, R . Bruns , Bismarck¬
straße 36o, W . Albers, Kopperhörn ,
Lange, Am Markt.

Italiener , rebhuhuf . r M . Wolfs,
Marktstr . 29 , Peters , Deichstr. 48 ,
Czilinsky, Deichstr.

Italiener , gesperb . r H . Sosath,
Bismarckstr . 33 .

Thüringer BansLZckchs « ; I . B .
Egberts, Verl . Gökerftr . 13 .

Honda » : Kulow, Ostfriesenstr . 71 .
LattgShan : W . Albers, Kopperhörn ,

Kulow, Ofstriesenstraße 71, I . B.
Egberts, verl . Gökerftr . 13 .

Wyavdsttes : Wolff, Marktstr. 29,
Stöltje , Park, Czilinsky, Deichstr.

Plymouth -Rocks , gesperb . : Müll,
Kurzestr . 11 .

Bantam , schwarz : Packusch , Roon-
straße , W . Albers, Kopperhörn .

Sonnadenö, SV. Mai:

Afcsösm. Absnk!
BahuhsfsseftaRsatio«.

ttsltsg ildsiii! S Ukr iiölsi „kckr lstliMii ".

Soimadsmi 8 >/z Uvr iw Vsrainslokai

NnIaänvZsn sinä Zsstattöt.
Sonnabend, 29 . Mai :

( KegelparthieZ .
Abfahrt Abends 6 ^/z

Uhr von der Bismarck¬
straße .

Der I . Iahrwart .

tt

n
Versammlung am 2 . n . M . Abends

8 Uhr im Vereinslokale .
Vsr VsrMM.

Die Wilhelmshavener
Mitglieder der
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Segeltuch ,
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Kinderschuhe
von 30 Pf . an empfiehlt billigst
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imMiche TorkM i>M
empfehlen

Kkklis L SihMch!
! Möbel-Tischlerei,
N ene WilhelmStzaveuerstr . 8V .

A .. M S . K S , Keöurts - Anzeige .
Zahntechniker,

Bismarckstraße 14.
Sprechstunden

von 9 — 1 und von 3— 7 Uhr.

(Statt besonderer Anzeige.)
Die Geburt eines Töhuchenö

zeigen ergebenst an
und Frau,

Helene geb . Dorn .

Monogramme Danksagung.
in jeder Größe stets vorräthig bei

H .. ZIsvulrlLttor ,
_ Müylenstraße 97 .
Preisverzeichnitz über primaGummiwaaren

versendet gegen lO-Pfg .-Marke
Sanitäts -Bazar L' N. LUnzpsi »,

AraMsnrt a . M . LS .
Redaktion, Druck und Verlag, von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)

Für die vielen Beweise herzlicher
Theilnahme bei dem Tode und der
Beerdigung unserer unvergeßlichen
Tochter und Schwester Jda , sowie
auch Denjenigen besonders, die uns in
der langen Krankheit derselben beige¬
standen haben, sagen wir auf diesem
Wege unfern innigsten Dank.

Neubremen , den 28 . Mai 1897 .
Aloyfins 88k -- i," K



KrilM zu Ar .
123 drs "

SottnaSenS, »es SS . Mai 18S7 .
WM"' Für den Monat Juni eröffnen wir ein besonderesAbonnement auf das

„ WLlhelMOhav - rre* Tageblatt "
mrd amtlichen Anzeiger .

Der Abonnementspreis für den Monat Juui beträgt , wenn
das Blatt frei ins Haus geliefert wird , Mk . 0,75 , wenn es
durch die Post bezogen wird , Mk . 0,70 exkl. Zustellungsgebühr ,wenn es bei uns abgeholt wird 0,70 Mark .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt "
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition .

24. Ohne Gewissen
Roman von Reinhold Ortmann ,

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Eine leise Mahnung , die sich in einem Winkel ihres Herzens

erhob , wollte Jngeborg warnen , der Einladung der L>hrerswitrwe
zu folgen - aber sie sagte sich gleich wieder , daß die kleine Freiheit ,welche sie sich da gestattete , im Grunde doch von sehr harmloserNatur sei, und nach einem Zaudern , das nur wenige Sekunden
gewährt hatte , schrieb sie wirklich das Billet mit der Mittheilungvon ihrem längeren Ausbleiben und seiner Veranlassung . Valentin
wartete kaum ab , bis es trocken geworden war , und bereits
nach Verlauf von fünf Minuten konnte er triumphirend ver¬künden , daß ein durch großartige Versprechungen zu Windeseile
beflügelter Bote mit dem Briefe unterwegs nach Lindow sei.Da Frau Türinghoffen jetzt durch die Vorbereitungen zum
Mittagessen in Anspruch genommen wurde , schlug sie selber den
jungen Leuten vor , einen kleinen Spaziergang zu machen , und
zu Dreien schritten sie alsbald in den herrlichen , sonnigen
Morgen hinaus .

Nie war Jngeborg ein Pfingstsonntag so schön und feierlich
erschienen wie dieser , nie hatte sie das Walten des Frühlingsmit so wonnigem Erschauern empfunden wie an diesem glück¬
lichen Vormittag . Sie gingen durch das Dorf , an der Kirchevorüber , aus welcher eben der fromme Gesang der Gemeinde
schallte , und bogen dann in einen Feldweg ein , um zwischenWi sen und jungbegrünten Aeckern einem nahen Tannenhölzchen
zuzuftreben . Hoch über ihnen in den Lüften schmetterten unsicht¬bare Lerchen ihre Lieder , sonst aber gab es bis auf das ferneBellen eines Hundes bald keinen Laut mehr um sie her , und
sie dämpften unwillkürlich ihre Stimmen , wie man leiser spricht ,wenn man in die hohen , feierlich ernsten Säulenhallen eines
Tempels eintritt .

Auch auf den Inhalt ihres Gespräches übte der Zauber
dieses unvergleichlichen Pfingsttages seine Wirkung aus . Sie
plauderten nicht mehr von oberflächlichen und gleichgiltigenDingen , sondern sie wandten sich, ohne daß sie es selber merkten ,wie es geschah, ernsteren und bedeutsameren Gegenständen zu .Und bald war es nur noch Valentin Düringh - ffen allein , derdas Wort führte . Er , der Unbeholfene und Linkische, war von
einer Beredsamkeit , die trotz ihrer kunstlosen Schlichtheit wunder¬
sam zu Herzen ging , weil sie so warm aus seinem eigenen ,übervollen Herzen quoll . Mit einer leisen Beimischung weh -
müthigen Bedauerns sprach er von jenen hohen Jugendidealen ,deren Verwirklichung wohl nur wenige Auserwählte unter den
Sterblichen erleben dürfen — von den stolzen Jünglingsträumen ,deren keinem das Leben Erfüllung werden läßt , und von den
tausendmal bescheideneren Zielen , mit denen der gereifte Mann
sich zu begnügen Pflegt , stolz und glücklich, wenn es ihm vergönnt
ist , wenigstens diese zu erreichen .

„ Aber Sie dürfen nicht glauben , Fräulein Wallroth, " fügteer lächelnd hinzu , „ daß ich darum schon alle meine hochsUegendenIdeale begraben hätte . Es giebt sogar eines , das Tag und
Nacht all meine Gedanken beschäftigt , und dem ich mich wahr¬
scheinlich nicht sobald abtrünnig machen lassen werde . Ich habees zwar bis jetzt als ein tiefes Geheirnniß behandelt und noch
gegen keinen Menschen davon gesprochen, - aber Sie werden es
ja hoffentlich Niemand verrathen , wenn ich Ihnen gestehe, daß
ich von einem brennenden Ehrgeiz erfüllt bin , der mir zu keiner
Stunde Ruhe läßt ."

Jngeborg lächelte ungläubig , während sie fragte : „ Von
einem brennenden Ehrgeiz — Sie , Herr Düringhoffen ? "

„ Jawohl, " versicherte er eifrig , „ von dem Ehrgeiz , dermal¬
einst unter die Wohlthäter der Menschheit gerechnet zu werden
— wenn auch nur unter die kleinen , die man gelegentlich mit
freundlicher Anerkennung nennt . Seit Jahren beschäftige ich
mich mit Experimenten , um ein Heilmittel zu erfinden , das die
Wirkungen des Chinin und des Morphium vereinigen soll, ohne
die nachtheilige Wirkung , welche beide Medikamente auf den
Organismus üben . Gewisse Entdeckungen Ihres Herrn Baters
haben mir seiner Zeit die erste Anregung dazu gegeben , und
wenn ich auch noch weit davon entfernt bin , mein Ziel zu er¬
reichen , so haben meine Versuche mich doch schon zu mancher
überraschenden Beobachtung geführt , die reichlich alle aufgewandte
Mühe und so manche unangenehme Enttäuschung bezahlt ."

„ Und wenn Sie das neue Heilmittel nun wirklich gefunden
haben , dann werden Sie mit einem Schlage ein berühmter und
reicher Mann geworden sein — nicht wahr ? "

Valentin Düringhoffen sah sie mit großen Augen an , so
daß sie sich erröchend ihrer unüberlegten Frage schämte .

„ Reich ? " widerholte er, „ nein , denn es würde ja keine von
jenen Erfindungen sein , aus denen man um seines eigenen Vor -
theils willen ein Geheimniß machen darf . Und berühmt ? Ich
glaube es nicht , Fräulein Wallroth , obgleich es mich herzlich
freuen würde , berühmt zu sein . Aber ich kann mir , offen ge¬
standen , nicht recht vorstellen , wie ich mich in dieser neuen Eigen¬
schaft ausnehmen würde ."

Er lachte , und sein kindlich heiteres Lachen wirkte wieder
ansteckend auf seine junge Begleiterin . Sie fingen an , von
and . rem zu sprechen, - aber die Vorstellung , wie hübsch es sein
«nutzte , wenn Valentin Düringhoffens Name eines Tages in
aller Munde wäre , ließ Jngeborg nicht wieder loS und beschäf¬
tigte sie noch immer lebhaft , als er selber sein neues Heilmittel
mit allen Hoffnungen , die sich daran knüpfen mochten , augen¬
scheinlich schon längst wieder vergessen hatte .

Das festliche Mittagessen in dem alten Lehrerhause war
viel einfacher , als es die täglichen Mahlzeiten an Professor
Wallroths Tische zu sein pflegten, - doch Jngeborg erinnerte sich
nicht, daß ihr jemals ein üppiges Diner besser gemundet hätte .
Bald nach dem Essen gab es noch eine neue Ueberraschung , als

sich der junge Seelsorger des Dorfes einstellte , um seinen alten I
Freund und Schulkameraden herzlich zu begrüßen . Regine
schlüpfte in die Küche, aus der sehr bald liebliche Kaffeedüfte
drangen , und die kleine Gesellschaft , welche dann um die bauchige
weiße Kanne und den goldgelben Butterkuchen vereinigt saß,I
lachte und scherzte in so sorglos glücklicher Heiterkeit , als gäbe
es nichts denn eitel Feiertagsstimmung und Sonnenschein auf
Erden .

So schnell war noch nie ein Nachmittag vergangen , so uner¬
wartet kaum jemals die Dunkelheit hereingebrochen . Der Pastor
wurde durch Amtsgeschäfte in das Pfarrhaus zurückgerufen , und
bei Gelegenheit seiner Verabschiedung erfuhr Jngeborg , daß
Valentin Düringhoffen schon am nächsten Tage wieder nach der
Hauptstadt abreisen müsse . Er hatte sich nur für zwei Tage
freimachen können und er war zu pflichtgetreu , als daß ihm für
einen Augenblick die Versuchung gekommen wäre , seinen Urlaub
eigenmächtig zu verlängern .

Kaum eine Viertelstunde nach dem Weggange des Predigers
hielt auch die altmodische Lindower Gutsequipage vor dem Lehrer -
Häuschen , und nun war an ein längeres Verweilen für Jvge -
borg nicht mehr zu denken . Eine ernste , fast traurige Stimmung
war mit einem Male über Alle gekommen , die in dem traulichen
Stübchen beisammen waren , und es schien etwas von jenem
bangen Druck auf ihnen zu lasten , der sich über die Herzen der
Menschen legt , wenn es gilt , einen Abschied zu nehmen aus
lange , unbestimmte Zeit .

„ Wollen Sie zum Andenken an den heutigen Tag nicht
wenigstens ein paar Blumen aus unserem Garten mitnehmen ,
Fräulein Wallroth ? " fragte Valentin , als sie nach seiner Mutter
und seiner Schwester auch ihm zum Lebewohl die Hand gereicht .
„ Es ist zwar schon dämmerig draußen - aber ich bringe Ihnen
doch noch ein Sträußchen zusammen , so gut ich

' s eben verstehe . "
Sie nahm sein Erbieten dankend an und blieb an seiner

Seite , während er nun in dem kleinen Garten von einem Beet
zum anderen ging , um die schönsten Blüthen , die er erspähen
konnte , für sie zu pflücken .

„ Welch ein schöner , unvergleichlicher Tag ist dies für mich
gewesen !" sagte er leise . „ Mit einem ganzen Leben voll Arbeit
und Einsamkeit wären mir diese köstlichen Stunden nicht zu
theuer bezahlt . "

„ Sie durften heute wohl glücklich sein, Herr Düringhoffen, "
erwiderte Jngeborg herzlich , „ es war ja der Lohn für Ihre
seltene aufopfernde Kindesliebe , den Sie HWr empfingen . "

Er hatte sich so tief niedergebeugt , daß sie sein Gesicht nicht
sehen konnte - aber sie hörte , wie seine Stimme leise bebte , als
er nach einem kurzen Schweigen zurückgab : „ Es war , als ob
alles Gute heute auf einmal über mich kommen sollte . Das
Beste aber , Sie werden mich gewiß nicht mißverstehen , Fräulein
Wallroth , das Beste von allem war doch Ihr lieber Besuch .
Ich werde mich an der Erinnerung noch erfreuen , wenn Sie
das kleine Erlebniß dieses Pfingsttages Wohl schon längst vergessen
haben . "

„ Ich werde es nicht vergessen, " sagte sie, indem sie den
kunstlosen Strauß aus seiner Hand entgegennahm . „ Und ich
hoffe , wir werden noch manchmal Gelegenheit haben , uns ge¬
meinsam daran zu erinnern . "

Valentin Düringhoffen schüttelte den Kopf . „ Ach, drinnen
in der Statt ist das alles ganz anders . Was bin ich da neben
Ihnen ? Die Kreise , denen Sie angehören , werden ja niemals
die weinigen sein . "

Sie standen an der offenen Gartenpforte , und der grau¬
köpfige Bediente von Lindow hatte schon die Hand am Wagen
schlag . Jngeborg fühlte das sehnliche Verlangen , ihrem Be
gleiter auf seine letzten Worte etwas Herzliches und Ermuthigendes
zu sagen - aber der rechte Ausdruck für das , was sie empfand ,
wollte sich noch nicht so rasch einstellen , als die Situation es
geboten hätte .

„ Das liegt in Ihrer eigenen Hand, " sagte sie nur . „ Wenn
Sie jenes neue Heilmittel gefunden haben werden — "

Sie stockte- denn sie war zornig über die eigene Ungeschick
lichkeit , die etwas ganz anderes auf ihre Lippen gelegt hatte ,
als sie hatte aussp rechen wollen .

Düringhoffen jedoch erwiderte , indem er sich zum letzten
Abschied gegen sie verneigte , in eigenthümlich verändertem Ton :
„ Ich weiß wohl , Fräulein Wallroth , daß man eines Mannes
Werth allein an seinen Erfolgen mißt - der Erfolg aber winkt
nur dem , bei dem Verdienst und Glück sich einen , und das Glück
ist ein Faktor , mit dem man in der Wissenschaft so wenig rechnen
kann als im Leben , zumal wenn man , wie ich, nicht gerade zu
den Sonntagskindern gehört . Ich wünsche Ihnen von Herzen
glückliche Fahrt und eine gute Nacht ! "

„ Gute Nacht !" rief sie zurück . Aber es war ungewiß , ob
ek es über dem Zufällen des Kutschenschlages noch gehört hatte .

Mit einer tiefschmerzlichen Empfindung im Herzen lehnte
sich Jngeborg gegen die Polster des Wagens zurück . Sie fühlte
sich Plötzlich namenlos einsam und verlassen , und während si-,
durch den stillen , sonntäglichen FrühlingSabend dahinsuhr , rannen
über ihre Wangen die schweren , brennenden Thränen eines
Kummers , über dessen wahre Natur ihre junge Seele sich noch
keine Rechenschaft zu geben vermochte .

(Fortsetzung folgt .)

Aus der Umgegend und der Provinz .
Osnabrück. 23 . Mai. Die „Freie Vereinigung zur

Wahrung uns Förderung der Eifenbahnverkehrsinteressen im
Gebiete der Oldenbur,fischen Eisenbahnen " tagte im Friedens¬
saale Hierselbst unter Betheiligung von über 100 Personen .
Den Vorsitz führte Eisenbahndirectionspräsident v . Mühlenfels -
Oldenburg . Oberbürgermeister Dr . Möllmann begrüßte Namens
der Stadt die Gäste . Präsident v . Mühlenfels dankte für die
freundliche Begrüßung und giebt dann den Geschäftsbericht .
Der Jahresabschluß muß als ein günstiger bezeichnet werden ,wenn auch die allgemeine , seit Ende 1895 eingetretene Hebung
des Verkehrs merkwürdigerweise für Oldenburg nur in unbe¬
deutendem Maße hervorgetreten ist . Der Grund hierfür sei
wohl in dem Umstande zu suchen , daß Oldenburg im großen
Ganzen kein industrielles Land sei, sondern daß die Eisenbahn
meist landwirthschaftliche Gebiete , wenn auch von reicherer Ent¬
wickelung , durchziehe . Erfreulich sei es , daß seit Beginn dieses
Jahres der wirthschaftliche Aufschwung auch auf das Oldenburger
Eisenbahnwesen von bestem Einfluß sei. Die Ausgaben wurden
namentlich durch den Bahnbau Oldenburg -Brake beeinflußt -
hatte diese Linie auch von Anfang an einen bedeutenden Verkehr ,
so hatte sie ihn doch wesentlich auf Kosten anderer Strecken ,
welche infolge dessen geringere Einnahmen erzielten . Im Ganzen

bewegte sich der Personenverkehr auf normaler Basis , währendder Güterverkehr in mancher Hinsicht zu wünschen übrig ließ .
Wenn die Gesammtlage der Oldenburger Bahnen verhältniß -
mäßig nicht so günstig als in Preußen sei, so müsse die Ursache
hierfür in den mit letzterem Lande geschloffenen Verträgen und
andererseits in dem Umstand gesucht werden , daß nicht alle in
Oldenburg verkehrenden Bahnen tatsächlich Eigenthum des Groß¬
herzogthums seien . Bezüglich der zukünftigen Gestaltung des
Oldenburger Eisenbahnwesens brauche man keineswegs Pessimistischer
Anschauung zu sein, man habe im Gegentheil sogar begründete
Hoffnung auf eine von Jahr zu Jahr günstigere Gestaltung der
Dinge . So habe allein in den vier ersten L onaten des lausenden
Jahres die Mehreinnahme gegenüber dem Vorjahr die Summe
von 102 000 Mark betragen . Kommerzienrath Senator Haar¬
mann sprach sodann in eingehender Weise über das Kleinbahn¬
wesen und seine Bedeutung . Im weiteren Verlause der Ver¬
handlungen sprachen Oberbaurath Wolfs über den Stand der
Bauten im Gebiete des Oldenburger Eisenbahnnetzes , Baurath
Böhlk über Fahrplanangelegenheiren und Regierungsafsessor
Mutzenbecher über Tarife auf der Oldenburgischen Staatseisen¬
bahn . Es folgte eine Zusammenkunft im Garten des Hotels
„ Drei Kronen " , eine Besichtigung des Osnabrucker Eisen - und
Stahlwerkes , sowie Abends unter Theilnahme von 130 Personen
eine Festtafel im freundlich dccorirten Speisesaal des Ccntral -
bähnhofs . Hier brachte u . A . Eisenhahnpräfident v . Mühlenfels
den Kaisertoast aus , während Regierungspräsident Dr . Stüvs
aus das Wohlergehen des Großherzogs von Oldenburg trank .
— Am heutigen Sonntag fand ein gemeinsamer Ausflug nach
der reizend gelegenen Georgs - Marienhütte statt .

Verde«. 24. Mai. Das durch den früheren Direktor der
Spar - und Leihkasse des alten Amtes Verden , Voß , hervor¬
gerufene Deficit , das weit über 2000000 Mk . betrug , war am
1 . Januar 1896 auf 1191441 Mk . herabgemindert . Durch die
seit Jahren erhobene Voßfteuer im Betrage von 70 pCt . der
staatlichen Steuern in den Landgemeinden , durch Mitverwrndung
des jährlichen Gewinnes der Sparkasse und durch die Dividende
aus dem von Scheiter 'schm Concurse verringerte sich die Schuld
auf 1171111 Mk . Nach Abzug des Geschäftsgewinns pro 1896
beträgt das Deficit jetzt noch 1 133 917 Mk . Von jetzt ab ge¬
nügen zur Deckung der Zinsen 60 pCt . der Staatssteuern , die
noch einen Ueberschuß von 8000 Mk . ergeben , dis neben dem
Reingewinn der Sparkasse als Abtrag vom Deficit verwendet
werden . Obwohl die Last noch immer eine drückende bleibt , ist
Soch Aussicht auf Tilgung der Schuld vorhanden , und dann
wird die Sparkasse zum Segen der Landgemeinden werden .

Vermischtes .
— * Berlin , 21 . Mai . Das Defizit der Berliner Ge¬

werbe -Ausstellung beträgt über 2 Millionen Mk . Die Zeichner
des Garantiefonds (rund 4 >/z Millionen ) werden nach dem Er -
gebniß der Schlußabrechnung mit rund 50 pCt . ihrer Beiträge
zur Deckung des Ausfalls herangezogen werden .

— * Berlin , 24 , Mai . Eine kürzlich verstorbene fran¬
zösische Dame hat eines preußischen Füsiliers , der ihr im Jahre
1871 während der Occupationszeit das Leben gerettet hat groß -
mürhig in ihrem Testament gedacht . Ein Herr Lang aus Berlin
machte den französischen Krieg bei dem brandenburgischen Füsilier -
Regiment Nr . 35 mit . Nach Beendigung des Feldzuges bezog
öas Regiment als ein Theil der Occupationsarmee die Cham¬
pagne . In Epernay , wo das dritte Bataillon stand , gestaltete
nch der Verkehr mit der Bevölkerung zuerst recht schwierig .

.
Die

feindliche Stimmung schlug jedoch zum Bessern um , als bei einer
großen Feuersbrunst die Brandenburger wacker und mit Erfolg
- ingriffen . Dem Füsilier glückte es , eine Dame den Flammen
zu entreißen . Die Gerettete sowie deren Angehörige wollten die
Muthige That durch eine größere Geldsumme belohnen , was von
dem Soldaten abgelehnt wurde . Die französische Familie ver¬
gaß ihn aber nicht , als er zur Entlassung gekommen war . Be¬
rits dreimal besuchten Verwandte der Geretteten Herrn Lang
m Berlin , wo er in bescheidenen Verhältnissen als Tischler lebt ,
und überbrachten ihm werthvolle Geschenke. Vor einigen Tagen
erhielt er die Nachricht , daß die von ihm aus dem Feuer ge¬
rettete Dame im Alter von 66 Jahren verstorben ist und in
ihrem Testament die Bestimmung getroffen hat , daß ihm außer
einigen Werthsachen die Summe von 50000 Frcs . ausgezahlt
werden soll . Da in dem Schreiben an ihn der Wunsch auSge -
srückt war , daß Herr Lang persönlich nach Rheims , wo die Fa¬
milie der Dame jetzt wohnt , kommen möge , wird er demnächst
dahin abreisen .

— ^ Ein eigenthümlicher Unglücksfall ereignete sich nach der
Reichsw . am 16 . d. früh auf dem König Ludwig -Platze in Preß -
burg . Die Artillerie bildete dort gelegentlich des Festzugs den
Cordott . Um die erwähnte Zeit gerieth ein Telephonschutzdraht
in Folge Verwicklung einer Fahne mit dem Arbeitsdrahte der
elektrischen Stadtbahn in Berührung . Der Telephonschutzdraht
wurde dadurch zum Schmelzen gebracht und fiel mit dem einen
Ende gerade aus ein dort am Geleise der elektrischen Stadtbahn
stehendes Pferd eines Geschützgespanns , das in Folge der Strom¬
vermittlung durch den geschmolzenen Telephonschutzdrath sofort zu
Boden stürzte und in wenigen Minuten verendete . Em Artillerie -
Oberlieutenant , der die dadurch entstandene Unordnung bemerkte ,
ritt hin , um nachzuseben , was geschehen sei . Als er auf dem
Schauplatze des Unglücksfalles ankam , gerieth sein Pferd mit der
Nase mit dem Unglücksdraht in Berührung und fiel sofort , gleich¬
falls wie vom Schlage getroffen , zu Boden , seinen Reiter weit
von sich schleudernd , doch blieb der Offizier glücklicherweise unver¬
letzt, und auch sein Pferd erholte sich wieder rasch .

Erhältlich in den Apotheken aller Länder .



Am Dienstag , den 1. Juni d . J >,
Vormittags 11 Uhr , sollen im hiesigen
Proviant - Magazin an der Kohlenbrücke

350 Hartbrotgrus ,
45 „ Fußmehl ,

„ Zinkblechabfälle ,100
75 St . Einsätze von Zinkblech ,
12 „ „ „ Weißblech ,

720 „ Büchsen „ Weißblech ,
11 „ Fässer mit hölz . Bändern ,

436 „ Säcke ,
sowie verschiedene alte Jnventarien -
stücke

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkauft werden .

Wilhelmshaven , den 25 . Mai 18S7 .
BerpflegM 'gsamL .

Verkauf.
Für Rechnung eines Dritten soll am

Sormabeud, d. 29. d. M.,
Nschm . Ä Uhr anfangend ,

im Saale des Hotels „ Zur Krone "

zu Bant :

das sehr große

Iilikiltar
Merbessere« Gchenkwirth-

schast,
namentlich :

2 Pianinos , 1 gr . Musik -Automat ,
Kokyphon mit HlöLenspiek (fast
neu ) , 1 längere Zeit benutzter
Musikautomat , Bierapparat ,
Büffets , Schenkschränke , Glas¬
schränke , Glas - Schaukasten ,
mehrere Dutzend Tische , Stühle ,
verschiedene Bänke , Gardinen ,
Tischdecken, Wein -, Bier -, Schnaps -
und Groggläser , Messer , Gabel ,
Porzellan - und Steinzeug , 1
amerikanisches Billard mit Zu¬
behör , 2 Paar Kegel mit Kugeln ,
7 werthvolle große Spiegel, -

ferner : 4 vollständ . fast neue Betten ,
3 Sophas , 1 Kleiderschrank , 1
Köchenschrank , Spiegel , Wand¬
uhren , diele Bilder , Bettwäsche rc . ,-

endlich : 1 Restaurationszelt (14 m
lang , 7 m tief ) mit vollständigem
Zubehör , eine Parthie Bretter ,
Nutz « und Brennholz und was
sich weiter vorfindet ,

mit 3monatlicher Zahlungsfrist öffent¬
lich meistbietend verkauft werden .

Neuende , 21 . Mai 1897 .

Gevöes ,
Auktionator .

Sofort ft »tmiMil
ein gut urödUrtes Zimmer nebst ^
Schlafzimmer, sep . Eingang. i

Roonsträtze 76 , Laden l . j

Billig zu vermiethen !
eine schön möbt . Stube mir Schlaf -
kammer an 1 anständigen Herrn
zum 1 . Juni oder später .
Müllerstr . 18 , 1 . Et ., Emg . Ulmenstr .

Zu vermiethell
zum 1 . Juli oder August eine 4räum .
S . Gtageumohuomg.

v . Oeirsr , Knorrstraße ,
am neuen Markt .

Grüßem 8tsGDlodk«
mit WohttUUA am Marktplatze , gut
gelegen , eignet sich zu allen Anlagen ,
auf sofort oder später zu vermiethen .

Fritz Köche , Aurich .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube , auf Wunsch
mit voller Pension .

W . Libers , Altestraße 6 .

HMWchtW
»O Wmf von SlmkubrsLku.

Die diesjährige

Grasnutzung
an der Chaussee Suude -Wühklms -
have « soll am Montag , den 31 .
Mai d. Z.» öffentlich meistbietend
an Ort und Stelle gegen Baarzahlung
verpachtet werden .

Die Verpachtung beginnt Morgens
10 Uhr an der Scharfen Ecke bei
Sande , Morgens 11 Uhr bei Marien¬
siel, Morgens 12 Uhr bei Ebkeriege ,
Nachmittags 1 Uhr bei Neuende und
Köpperhörn , Nachmittags l ' /r Uhr vor
Erholung .

Nachmittags 3 Uhr sollen etwa

110 ckw KluLerbrockes
zwischen Kopperhörn und Neuheppens
öffentlich meistbietend verkauft werden .

Wittmund , den 14 . Mai 1897 .
Der CHaufsee -A «sseher.

Barkschat .

zu vermiethen in meinem Neubau an
der Roon - u . Luisenstr . - Ecke, 4 und
5 Räume , mit Wasserleitung und
allem Zubehör .
Jakttbezyk , Markt - u . Kielerstr .-Ecke.

Auf sofort oder 1 . Juni ein schön

möblirles Zimmer
zu vermiethen .

Rsonstraße 102 .

Ein massiv gebauter

Aferdestall
für 4 Pferde nebst AatterrattM
zu vermiethen . Näheres

Banterstraße 9 .

Ein in häuslichen Arbeiten erfahr .

für die Vormittagstunden wird gesucht .
Müllerstraße 8, 2 . Et . l .

Gesucht
ein tüchtiges DiSüftMädchett für
ein erkranktes , möglichst gleich .

Kaiserstraße 68 , pt . l .

Gesucht
zum 1 . Juni oder später ein in allen
häuslichen Arbeiten erfahrenes junges
Mädcheu aus guter Familie zur
Stütze im Haushalt .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

wsidK
für 2 Pferde . Auskunft ertheilt

Restaurateur Liudedoom .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine schöne 4räumige
OberwohBNUg mit abgeschlossenem
Korridor , Keller und Stall .

Verl . Börsenstraße 75 .

88KN2

OriAwsIÜLooiiZ 211 10 lätsrü . ikaksl-
ssÄA w äsu Loitso . aatursl uuä vsw -
tarbix: 1 NarL , L löstraZoo 1 N . 25
aux Lass bsrbss 1 A . SO ? k.

In IVtlkelmsbavvn sollt 2u llabeii
bsi

I S » » 88VN
HVUIr . MlMa « N8
8 . 8 « Kv « r » sii
8 . L -utter
8r » 8t I, » nim vr8
8 . k ' . l8 « krua » el »vr
8v ! i »r .
81U ». 8el »l « t « r
8 . 8rvS8v
8 . 8 . Lsnkvir

8 . 8 » tzir « r .

1896 xräwüit :

LMZßl : ksiäsas NeZsllls .
ösrtto : Lüdervs NsLslls.

FeMaugenmekl
ein V0 i / üss ! iclitz 8 ^ a 86 kMittsI !

Zu vermietheu
ein fein rrröMrtes Zimmer .

Ulmenstraße 31 , 1 Tr . r .

Im Gebrauchsfalle empfehle ich
mein großes

FH- v. TMWlh
auch zu Ausstellungen sehr geeignet ,
ungefähr 300 ffZMtr . groß . Fuß¬
boden vorzüglich gedeckt. Schrauben -
Shstem .

T'ritL Löüis , Aurich .

fiii '
kbitring von IruvkuM !

Vers. Anweisung nach 22jähriger
T approbirter Methode zur sofortigen^ radikalen Beseitigung , mit , auch
ohne Vorwissen zu vollziehen , keine
Berufsstörung . -MW Briefen sind
50 Pfg . in Briefmarken beizusügen .
Man adressire : TH . Konehkp , Droguist ,
Stein (Aargau ), Schweiz . Briefporto
20 Pfg . nach der Schweiz .

N Achtung "
Beste Kuhmilch gebe von jetzt

an im Detail -Verkauf Pro Liter mit
10 Pfg . ab und ersuche ich meine
werthen Abnehmer , sich im Cigarren¬
laden des Herrn lklnilt
Neue Wilhelmshavenerstr . 47 , melden
zu wollen .

MlüklwsLLllg .
Freitag Abend von 6 Uhr ab

LMWM .
Hierzu ladet freundlichste ein

Sh
Imken- Ubrvs

S«kl»,, ^ -Vkr« SLS ,
Silk» W , , IS.— ,
S°i4 W .

bre ,
.L »t» LL .4

WGUAZLtGWL ' G
rvo W . S.— a».

? r «!»1!»ts xr »tis n . kr -mica. Awdtsos -
veoisrsoäs , vlrö v4 . Ls -
traz rarljekdsrLblt . SollriM .

Ulivknvsr -ssnMZssvkLtt
Z-MZ LsmiLN.
Specialität gegen Wanzen ,
Flöhe , Küchenungeziefer ,
Motten , Parasiten auf

Hausthieren rc. rc.

W
2ssllisr ' lin

j . AiM8klj « 8Nssiil ! kZiüM

unübertroffen sicher und
schnell jedwede Art von
schädlichen Insekten und
wirddarumvonMillionen
Kunden gerühmt und ge¬
sucht . Seine Merkmale
sind : 1 . die versiegelte
Flasche , 2 . der Name
„ Z acher l . "

Zu haben bei

Emir Schmidt , Drogerie ,
Roonstr . 84 .

Md . Keil , Drogerie , Bant .

KMs
'
scllöS slsoksMULkl '

Zurrest sinksokss Ksibsn sniksr -ni msnmützsios^scjsn f'Isek sus sllSn Stoffenolins oss sin Ksri6 nscfi'dlsivb.!n ciiSssn k'lsscrksns 30<Z ksusiliefi

1^ . I^ Lvbsmotk .

empfehle zu enorm billigen Preisen
in großer Auswahl .

Rnabenhüt »
von 40 Pf . an ,

DainrnhÄt »
von 55 Pf . an ,

Herren- mi> ImnWe
in großer Auswahl .

mi

KLavierstrmmm
und

LvparLoroQ
besorgt prompt und kunstgerecht

L . Marktßl. 45.
Gleichzeitig bringe mein reichhaltiges Lager von

stisninor unll küllsik-lnstrumöntön
in empfehlende Erinnerung.

0. IM>8 8kIiMr,
Civil -Jngenieur ,

01äondru ?§ 1 . Sr ?.

Iseiin. Slirnnu mil ZnLedinsnPseliLft .

Ausführung von Gas -, Benzin -,
Petroleum -Motoren , Dampf -Ma -

- schinen, Dampfkessel , — Mühlen ,
: Pumpen — Transmissions - und

^ ^ ssifs
"

. ^.1 - ^ n _ ^
° elektrischen Licht -Anlagen .

Einrichtung von Fleischereien und Bäckereien , sowie Lust -, Dampf - und
Wafferheizungen .

Großes Lager von Treibriemen , Putzwolle , Maschinenölen , siimmtlichem
Berpkckuugsm terial , Wasserstandsgläsern re.

Mein technisches Bureau empfehle ich zur Ausarbeitung von Plänen , Pro¬
jekten und Kostenanschlägen .

Vertrsier üsr Essmvivrenssdrik vsuir in llöln-veuir . —

^ WUNl8UWWÄWWW » 8W --GWMMMWMiPZWWFMWWWW
MIIIRWiMHWMNMMffMWWMM

beleiht

Hausgrundstücke und Liegenschaften
^hypothekarisch zu zeitgemäßen Bedingungen . Augenblicklicher Zinsfuß 4 ^
wovon 33/4 o/„ auf Zinsen , */z °/g auf Amortisation entfallen . In Ver¬
tretung obiger Gesellschaft

Neckarsulmer Pfeil ! Erstklassige deutsche Marke !

Kerren- u. Damenräder
in reichster Auswahl .

KM " Pröcifisns -Wrbeit :

Stuttgart 1KS« : Goldene Medaille !
Alleinverkauf bei Lü . Lums , Wilhelmshaven .

Kuorrstretzs V
SM NSUVN NsnKIpIaLL

8SdoI -, Ii 'snriivi 't- mul iimis - slilii'ftulistt , r

hält einem geehrten Publikum sehr elegante
^ Gespanne , als Landauer und Breaks zur

gefälligen Benutzung bei billigster Preisstellung bestens empfohlen . Umzüge
unter Garantie von Haus zu Haus .

VhA»tt1xs,1vovIrvsv L » KerrLM » »s tür 88bvl an «I M » » rsu .

Rooustratze 1« S.

Ir tmlT AM .
Das mitten im Walde idyllisch belegene

bietet Touristen , Vereinen und Schülern angenehmen Aufenthalt und ladet
zum Besuche ergebenst ein

von rebhuhnf . Italiener « , Vorzug !.
Eierleger , bei freiem Auslauf , Dtzd .
1,50 Mk .

C «eltwE . Deichstraße 8.

drtzü rm „ Keu ^svksn Kau » » " .
Freitag , den 28 . d. M . r

mit NKchellkm Lsnzkrsillchil
wozu ergebenst einladet 8 . « » ntu »» » » .

koillli ' 1181' llil ' lsts
in reizenden Desfitts empfiehlt in großer Auswahl zu

billige« Preisen
K . 8 eräei , Schirmsabrik,

Marklftratze 38 .
Reoaktwn , Druck unv Verlag von LH . Süg , Wilhelmshaven . ( Lewphon Nr . 16 .)
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